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Käsekuchenleidenschaft 
Zu Besuch im Café Guam
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HIER LEBEN

Ein Spaziergang am Jungfernsee 
Das Schöne liegt oft gar nicht weit vor der  
eigenen Haustür. Unsere Ausflugstipps von  
Mitgliedern für Mitglieder.

Käsekuchen in allen Varianten 
In unserer Rubrik „Tipps aus der Nachbarschaft"  
diesmal: das Café Guam. 

Die Kunst des Augenblicks 
Wir besuchen den Künstler Detlef Birkholz  
und geben Einblicke in seinen Künstleralltag. 

8

20

24

Ran an den Putz 
Ein Sanierungsprojekt beginnt. Lesen Sie, wie  
Genossenschaft, Bauausführende und Bewohner im 
Projekt involviert sind.

HIER WOHNEN

12

So sparen Sie Bares beim Heizen 
Information zum richtigen Heizen in der Wohnung, mit 
dem sich Energie und Geld einsparen lassen. 

16

Ein Mann für alle Fälle 
In dieser neuen Rubrik stellen wir Ihnen unsere viel-
seitigen Handwerker vor. Kennen Sie eigentlich schon 
Herrn Stobbe? 

Wohnen im Denkmal  
Ein Kommentar über die finanzielle Misere bei  
der Sanierung denkmalgeschützter Häuser. 
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Torsten Schink erklärt den Erfolg seines schönen  
Käsekuchencafés.

Fassade, Fenster, Dach – wir haben uns viel vorgenommen 
bei dem Sanierungsprojekt.

INHALT

Den Potsdamer Künstler Detlef Birkholz treffen wir in  
seiner gemütlichen Wohnküche.

Grußwort 

Aktuelles & Termine 

Einbau der Rauchwarnmelder 

Für unsere kleinen Leser

Herr Courtois stellt sich vor 

Unsere Mitarbeiter tischen auf
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Es ist wieder die Zeit der Jahresabschlüsse 
und Lageberichte. Gern möchten wir unsere 

Rubrik fortsetzen und Ihnen Fachbegriffe  
einfach erklären.

KLEINES ABC 
DES LAGE­
BERICHTS

ABC

... wie Chancen-und-Risiko-Bericht 
Der Lagebericht soll laut DRSC (Deutsches 
Rechnungslegungs Standards Committee) dem 
Leser einen aufschlussreichen Eindruck über das 
Unternehmen vermitteln. Dazu gehört auch, dass 
der Vorstand in gleichberechtigter Weise über 

mögliche Chancen oder eben auch über Risiken in Bezug auf die 
voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens berichtet. 

C 

… wie Aktivierung 
Die Investitionen in unseren Bestand führen 
letztendlich zu einer Wertsteigerung unseres Im-
mobilienbestandes. Unter Berücksichtigung ver-
schiedener Bedingungen können also Kosten aus 
einer oder mehreren Investitionen in die Aktivseite 

der Bilanz aufgenommen werden, was die Bilanzsumme der Ge-
nossenschaft erhöht.  

A 

... wie Bilanz 
Eine Bilanz ist grundsätzlich eine Gegenüber-
stellung von Werten und dient zur betriebswirt-
schaftlichen Gewinnermittlung. Die Bilanz unserer 
Genossenschaft wird zum Stichtag 31. Dezember 
eines jeden Geschäftsjahres und nach den Richt-

linien des HGB (Handelsgesetzbuches) aufgestellt. Dabei ist eine 
bestimmte Gliederung zu beachten.

B 

DIE NEUE
GRUSSWORT

L
iebe Mitglieder, liebe Nutzerinnen 
und Nutzer und liebe Kinder, nach 
dem letzten Newsletter vor Weihnachten 
finden Sie die jetzige Ausgabe wieder in 

neuer Form. Nach langer Suche haben wir für 
die Herausgabe des neuen Mitgliedermagazins 
eine neue Agentur gefunden, die für die Reali-
sierung verantwortlich zeichnet. Wir haben das 
Magazin wieder in handli-
che DIN-A4-Form Form 
gebracht, sodass wir in 
übersichtlicher Weise alle 
uns wichtigen Themen 
unterbringen können. 
Es ist vorgesehen, alle 
wichtigen Informationen 
aus der Genossenschaft 
in drei Ausgaben pro Jahr 
zu präsentieren.

Modernisierung und Instandsetzung
2018 konnten wir erfolgreich gemäß Bauplan 
2018 die notwendigen Modernisierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten durchführen. Nur das 
Gebäude in der Drevesstraße 33c wird erst gegen 
Ende des ersten Halbjahres zum Abschluss ge-
bracht werden können. Die Gründe für die Ver-
längerung der Bauzeit haben wir bereits in den  
vorangegangenen Ausgaben erläutert. Unter 
anderem mussten Änderungen in der Planung 
vorgenommen werden, um die geplanten Kos-
ten einhalten zu können. Auch die Aufzugsfirma 
konnte die Arbeiten aus Kapazitätsgründen erst 
im Januar 2019 durchführen. Im Dachgeschoss 
befinden sich drei neu errichtete Wohnungen, 
die bereits fertiggestellt und vermietet sind. Ins-
gesamt haben wir im Jahr 2018 ca. 5 Mio. € für 
die Modernisierung und Instandsetzung ausge-
geben. Für die geleistete Arbeit möchte sich der 

Vorstand beim Bereich „Technik und Hausver-
waltung" recht herzlich bedanken.

Ebenfalls hat der Vorstand Angebote für die 
notwendige Installation von Rauchwarnmeldern 
eingeholt. In der Informationsveranstaltung im 
Oktober 2018 für unsere Vertreter hat der Vor-
stand über den Einbau der Rauchwarnmelder 
informiert. Nach Abwägung und Auswertung 
der Angebote haben wir uns für Rauchwarnmel-
der ohne Funk der Firma Pyrexx entschieden. 
Der Einbau der Rauchwarnmelder soll Ende 
Mai erfolgen. Auf Seite 17 stellen wir die Firma 
Pyrexx nochmals vor. 

Ebenfalls haben wir im vergangenen Jahr in 
der Teltower Vorstadt 35 neue, abschließbare 
Müllstandsflächen errichtet. Wir hoffen, mit 
dem Bau der neuen Müllplätze wieder Ordnung 

in diesem Wohngebiet 
geschaffen und auch 
im Hinblick auf die Be-
triebskostenabrechnung 
wieder Gerechtigkeit 
hergestellt zu haben. 
Durch die Zuordnung 
der neuen Flächen ist 
es nicht mehr möglich, 
den Müll auf anderen 
Plätzen zu verteilen.

Für das Jahr 2019 
haben wir neben den laufenden Instandset-
zungsmaßnahmen gemäß Bauplan 2019 unser 
größeres Bauvorhaben in der Kastanienallee mit 
einem Gesamtvolumen einschließlich Architek-
tenleistungen in Höhe von ca. 4 Mio. €. Für uns 
ist dies eine große Herausforderung, da wir mit 
den Arbeiten Ende des Jahres fertig sein wollen. 
In gewohnter Weise hat der Vorstand in einer 
Bewohnerversammlung im Beisein des Archi-
tekten die notwendigen Arbeiten vorgestellt. In 
den nächsten Ausgaben werden wir Sie selbst-
verständlich über den Fortschritt der Bauarbei-
ten informieren.

Digitalisierung der Geschäftsstelle
Die Umstellung auf mehr Digitalisierung in 
unserer Geschäftsstelle hat begonnen. Unter 
anderem sind wir dabei, die Wohnungsvergabe 
für unsere Hausverwalter durch ein installiertes 

„1903“

Programm zu vereinfachen, schneller und trans-
parenter durchzuführen. Schulungen für dieses 
Programm haben unsere Hausverwalter bereits 
erfolgreich absolviert und sie setzen es bereits 
effektiv ein. Ebenfalls haben wir uns dafür ein-
gesetzt, dass Wohnungsabnahme und -übergabe 
nicht mehr in Papierform stattfinden wird. Auch 
dies werden zukünftig vor Ort mit einem Tab-
leau durchgeführt und die Daten werden sofort 
mit unserem Wohnungsprogramm im Hause 
synchronisiert.

Neujahrsempfang und Vernissage
Im Januar 2019 hat der Vorstand in gewohnter 
Weise in die Geschäftsstelle zum Neujahrsemp-
fang und zu einer Vernissage eingeladen. Unser 
Künstler, Detlef Birkholz, Bewohner aus der 
Teltower Vorstadt hat seine Kunstwerke in den 
Räumen der 1903 veröffentlicht. Jeder hat die 
Möglichkeit, zu den üblichen Geschäftszeiten 
die Kunstwerke des Künstlers zu besichtigen. In 
unserem Porträt auf Seite 8 können Sie ein paar 
seiner Bilder bestaunen. Auch die schönsten 
Balkone und Gärten wurden auf dieser Veran-
staltung erfolgreich prämiert.

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim  
Lesen des neuen Magazins.

Ihre Anja Ronneburg
und Ihr Johann Grulich

Das Kind hat auch  
einen neuen Namen:  
Unsere Mitgliederzei-
tung wurde auf den  
Titel „1903“ getauft. 
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Sommer auf 
dem Balkon

AKTUELLES & TERMINE

POTSDAMER TANZTAGE 
Seit über 25 Jahren bringen die Pots-

damer Tanztage internationale Produk-
tionen nach Potsdam für ein Fest des 
Tanzes, das mehr denn je ein Spiegel 

der gesellschaftlichen Fragen rund 
um den Körper, das Zusammenleben 
und die Wahrnehmung des Menschen 
darstellt. Das Festival zeigt einige der 
aktuell spannendsten Tanzstücke der 
internationalen Tanzszenen und setzt 

wie immer alles daran, seinem  
besonderen Ruf als „publikumsnahes“ 

Kulturfest gerecht zu werden. Vom 
14.–26.05.2019 in ganz Potsdam. 

Mehr Infos und Tickets unter  
www.potsdamer-tanztage.de

KINDERTAG UNTER DEN LINDEN 
Zum Kindertag verwandeln wir den 

Lindenpark-Garten in ein kunterbuntes 
Zirkusdorf. "Ausprobieren und mitma-
chen" ist das Motto des Tages. Macht 
euch also bereit für Slackline laufen, 
Teller drehen, Einrad fahren, Hula-

Hoops bewegen, Stelzen laufen, Clown 
spielen, Pedalos treten und noch mehr. 

Kindertag ist nur einmal im Jahr!  
Samstag, den 01.06.2019  

14 – 18 Uhr. Im Lindepark, Stahns-
dorfer Straße 76 – 78. Mehr Infos 

unter www.lindenpark.de

MUSIKFESTSPIELE POTSDAM  
SANSOUCCI 

Musikgenuss an historischen Orten: Im 
einmaligen Ambiente der preußischen 

Schlösser und Gärten sowie in der 
historischen Mitte von Potsdam prä-

sentieren die Musikfestspiele Potsdam 
Sanssouci jedes Jahr im Juni herausra-
gende Konzerte, Opern und Open-Airs 

sowie Musiktheater, Führungen und 
Vorträge. Künstler aus aller Welt erfül-

len die einzigartigen Räume und Plätze 
mit dem Klang ihrer Stimmen und 

Instrumente. Vom 09. – 25.06.2019. 
Mehr Infos und Tickets unter 

www.musikfestspiele-potsdam.de

WETTBEWERB 2019 Wir prämieren auch in diesem Jahr 
wieder die buntesten, ungewöhnlichs-
ten, schönsten Balkone, Veranden oder 
Fenstersimse in unseren drei Vorstäd-
ten. Jetzt im Frühling ist die beste Zeit, 
um mit der Balkongestaltung anzufan-
gen. Bis Mitte August haben Sie noch 
Zeit fürs Säen, Umtopfen und Großzie-
hen Ihrer grünen Mitbewohner. 

WIE LÄUFT ES AB? 
Unsere Mitarbeiter gehen im Sommer 
auf Balkonsuche und fotografieren 
die schönsten Exemplare. Wenn Sie 
Ihren Balkon in der Herbstausgabe 
der "1903" entdecken, gehören Sie 
zu den Finalisten! Also Gartenhand-
schuhe an und los!

Schon heute wollen wir Sie auf dieses Datum 
aufmerksam machen. Nächstes Jahr stehen die 
Vertreterwahlen an und wir möchten gern alle Mit-
glieder einladen, mehr über Aufgaben, Rechte und 
Pflichten und damit über die Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung unserer Genossenschaft zu erfahren. 
Gemeinsam mit unseren Mitgliedern wollen wir uns 
hoch über den Dächern Potsdams, in der 17. Etage 
des Mercure Hotels, in lockerer Atmosphäre über 
Ideen für mehr Gemeinschaft mit Ihnen unterhalten. 

Nadine Conrad

mail@nadineconrad.de
www.nadineconrad.de
www.projektpanama.de
Tel.: 0163 – 8073033

Atelieranschrift:
Eisenbahnstraße 73
14542 Werder

    Foto: Michael Lüder

Nadine Conrad wurde 1983 in Potsdam geboren und startete nach einem Designstudium als
Grafikerin, Illustratorin und später als Malerin. Beruflich hat sie nun endlich den Weg
eingeschlagen, den sie immer gehen wollte.
Darstellungen Ihrer Heimatstadt Potsdam machen einen großen Teil Ihrer Arbeit aus, jedes
Jahr bringt sie mit diesen Motiven einen Kalender heraus.
Ihre in Öl gemalten Bilder zeigen häufig Naturdarstellungen, die scheinbar die äußere Welt
abbilden. Tatsächlich sind die Bilder vielschichtiger und bei genauerer Betrachtung
offenbaren sie eine innere Welt voller Gefühl. Detailverliebt und süchtig nach intensiver
Farbgebung erinnern einige Ihrer Werke an die Epoche der Romantik. 
2018 initiierte sie, zusammen mit dem Künstler Allan Paul, das Artcamp Potsdam, in dem sie
gemeinsam auf dem Gelände der Villa Francke 20 Potsdamer Künstler zusammenbrachten
und für zwei Wochenenden dort einen neuen Ort für die Kunst der Gegenwart erschlossen.
Im gleichen Jahr gründeten sie das Künstlerkollektiv �Projekt Panama“.
www.projektpanama.de

Austellungen

2019 Einzelausstellung Bar54, Potsdam
2019 Sternbilder im Tierkreis, Urania Planetarium
2019 Sternbilder im Tierkreis, Belmundo
2018 Gruppenausstellung �ArtCamp“ auf dem Geländer der Villa Francke, Potsdam
2018 Einzelausstellung �Sternzeichen“ im Kunsthaus Rechenzentrum, Potsdam
2017 Ausstellung �Keine Religion, Keine Politik, Nur Kunst“ im Kunsthaus Rechenzentrum
2017 Ausstellung Boot & Fun, Berlin 
2017 Gruppenausstellung ArtBrandenburg, Potsdam
2017 Einzelausstellung bei Dr. Strandt, Berlin
2017 Gruppenausstellung im Kunsthaus Rechenzentrum, Potsdam
2015 Gruppenausstellung im Kunsthaus Rechenzentrum, Potsdam
seit 2013 �Vogelperspektiven“ Wanderausstellung, deutschlandweit 
2011 Einzelausstellung in der Potsdamer Wohnungsgenossenschaft 1956 eG, Potsdam
2011 Gruppenausstellung �Club Charlotte“, Potsdam 
2002 Gruppenausstellung bei der EWP, Potsdam

Nadine  
Conrad

Künstlerin Nadine Conrad stellt ab Juni  
in unserer Geschäftsstelle aus. Im Fol-
genden stellen wir Ihnen die Potsdamerin 
genauer vor.
 
Künstler-Vita 
Nadine Conrad wurde 1983 in Potsdam 
geboren und startete nach einem Designstu-
dium als Grafikerin, Illustratorin und später 
als Malerin. Beruflich hat sie nun endlich den 
Weg eingeschlagen, den sie immer gehen 
wollte. Darstellungen ihrer Heimatstadt 
Potsdam machen einen großen Teil ihrer 
Arbeit aus, jedes Jahr bringt sie mit diesen 
Motiven einen Kalender heraus. Ihre in Öl 
gemalten Bilder zeigen häufig Naturdar-
stellungen, die scheinbar die äußere Welt 
abbilden. Tatsächlich sind die Bilder viel-
schichtiger und bei genauerer Betrachtung 
offenbaren sie eine innere Welt voller Gefühl. 
Detailverliebt und süchtig nach intensiver 
Farbgebung erinnern einige ihrer Werke an 
die Epoche der Romantik. 

Projekt Panama  
2018 initiierte sie, zusammen mit dem 
Künstler Allan Paul, das Artcamp Potsdam, 
in dem sie gemeinsam auf dem Gelände 
der Villa Francke 20 Potsdamer Künstler 
zusammenbrachten und für zwei Wochenen-
den dort einen neuen Ort für die Kunst der 
Gegenwart erschlossen. Im gleichen Jahr 
gründeten sie das Künstlerkollektiv „Projekt 
Panama“: www.projektpanama.de

VERNISSAGE  
am 3. Juni 2019 in der  
Geschäftsstelle der WBG, 
Einlass 19 Uhr

ANMELDUNG  
Verbindliche Anmeldung 
bitte bis zum 28.05.2019

MIT AUSSICHT! 
Wir tagen am 5.  
September 2019 in  
der 17. Etage des  
Mercure Hotels.

Bildtitel: „Im Regenwald“ 
Aquarell (oben), „Bei sich“  
Öl auf Leinwand (unten)

WBG 
KALENDER

3. Juni 2019, 19 Uhr	  
Vernissage, Geschäftsstelle Fried-
rich-Ebert-Straße 38, 14469 Potsdam

4. bis 6. Juni 2019 
Vertretergespräche zum Jahresab-
schluss 2018, Geschäftsstelle Fried-
rich-Ebert-Straße 38, 14469 Potsdam

17. Juni 2019, 18 Uhr 
Ordentliche Vertreterversammlung im 
Dorint Hotel Sanssouci, Jägerallee 20, 
14469 Potsdam

29. August 2019 
Genossenschaftstag 2019

5. September 2019, 16.30 Uhr 
Info-Veranstaltung für alle Mitglieder 
zur Vertreterwahl 2020 im Mercure  
Hotel Potsdam City, Lange Brücke, 
14467 Potsdam

ZU DEN VERTRETERWAHLEN 2020

05.09.2019

INFOVERANSTALTUNG

Jetzt anmelden  
Seien Sie dabei und 
melden Sie sich 
verbindlich bis zum 
31.08.2019 in unse-
rem Sekretariat oder 
per Mail an: info@
wbg1903pdm.de. Wir 
freuen uns auf konst-
ruktive Gespräche!

KULTUR 
TIPPS
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KUNST
DIE

DES

AUGEN 
        BLICKS Wir sind mit dem Künstler Detlef 

Birkholz verabredet, dessen Bilder 
in der WBG-Geschäftsstelle in der 
Friedrich-Ebert-Straße ausgestellt 
sind. Wir haben uns auf den Weg 
gemacht, um Ihnen den Künstler 
einmal etwas näher vorzustellen.

D
etlef Birkholz wohnt in der Teltower 
Vorstadt und lädt uns in seine gemüt-
lich eingerichtete Wohnküche ein. 
Als ein aromatischer Kräutertee in 

unseren Bechern dampft, haben wir auch gleich 
einen Gesprächsfaden. An der Wand ein gerade 
entstandenes Bild aus dem Garten. „Mich zieht 
es immer nach draußen in die Natur – bin kein 
Ateliermaler. Manchmal in die Ferne – dann 
gern mit dem Fahrrad –, aber manchmal auch 
nur gerade bis vor die Tür, wie bei diesem Bild.“ 
Detlef – wir haben uns schnell auf das Du ge-
einigt – spricht mit ruhiger und genauso leben-
diger Stimme und nimmt uns bald mit in seine 
Welt. „Die Natur beschäftigt mich. Schon als 
Kind ging es mit der Familie in die Datsche nach 
Petzow – das hat mich geprägt. In die Natur zieht 
es mich auch heute immer wieder.“ 

»Mich zieht es immer 
nach draußen in 

die Natur – bin kein 
Ateliermaler.«

TEXT Karsten Ruschhaupt —— FOTOS Martin Bargiel
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Studiert hat er einmal Architektur, aber nach 
dem Abschluss lockte ihn unwiderstehlich die 
freie Kunst. Nach der Wende schien alles mög-
lich, ein großes Atelier, ein Künstlerkollektiv 
mit Ladengeschäft, aber leider hat am Ende 
vieles ohne Förderung nicht bestehen können. 
In seiner Wohnung beeindrucken uns Bilder 
von einer Reise nach Norwegen. Wir stöbern 
in seinem Archiv und sehen ganz unterschied-
liche Motive aus Stadt und Land. „Meine Motive 
finde ich oft, indem ich an Orte immer wieder 
zurückkehre. Dann baut sich eine Beziehung 
auf, die immer intensiver wird. Der Moment, in 
dem ich zu zeichnen beginne, ist dann eine Fol-

ge – ausgelöst durch eine besondere Stimmung 
wie Licht oder Witterung, die mir mit einem 
Mal eine besondere Perspektive auf das Motiv 
eröffnet.“ Wir machen uns einmal auf den Weg 
Richtung Nuthe, so wie Detlef oft unterwegs 
ist. Wir kommen an Orte, die wir als Motive in 
seinen Bildern gesehen haben – das ist eine sehr 
spannende Begegnung. Im Gespräch kommt 
man sich näher und als wir uns trennen, sind wir 
ein bisschen beseelt und sehr beeindruckt von 
dem Künstler und Menschen Detlef Birkholz. 

»Meine Motive finde ich oft, indem ich 
an Orte immer wieder zurückkehre. 

Dann baut sich eine Beziehung auf, die 
immer intensiver wird.«

Studiert hat er einmal 
Architektur, aber nach 
dem Abschluss lockte 

ihn unwiderstehlich die 
freie Kunst. 

KENNENLERNEN

BIS 23. MAI 
Noch bis zum 23.05.2019 
sind die Bilder von Detlef 
Birkholz in den Räumen der 
WBG in der Friedrich-Ebert-
Straße 38 ausgestellt. Dort 
erhältlich ist auch der Katalog 
„Detlef Birkholz“, 28 Seiten, 
10 €.

Öffnungszeiten: Dienstag, 
9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr, 
Donnerstag, 9 – 12 Uhr, und 
nach Vereinbarung

AB 19. MAI 
Vom 19.05.–13.06.2019 
stellt er auch in der Kirche in 
Petzow in Werder aus.  

Öffnungszeiten: Samstag bis 
Sonntag, 12–17 Uhr

Kontakt Nähere Infos gibt es 
auf der Website  
www.detlefbirkholz.com

10 2019 — 01 11HIER LEBEN



RAN  
AN DEN 
PUTZ
Mit dem Frühlingsbeginn starten wir umfang-
reiche Sanierungsarbeiten an der Fassade am 
Objekt Knobelsdorffstraße/Ecke Kastanienallee 
und  Roseggerstraße. Ein großes Vorhaben für die 
WBG, aber auch ein erheblicher Eingriff in den 
Lebensalltag der Bewohner. Wir wollen Ihnen ein-
mal einen Einblick in ein solches Projekt geben. 
Lesen Sie, wie Genossenschaft, Bauausführende 
und Bewohner in dem Projekt involviert sind.

Eine gute Vorbereitung macht sich bezahlt
Die erste Bauphase hat inzwischen begonnen. 
Pünktlich, gemäß Bauablaufplan, haben im 
April die Einrüstarbeiten in der Kastanienallee/
Knobelsdorffstraße/Roseggerstraße stattgefun-
den. Bevor der Startschuss gegeben wird, gehen 
bei einem so umfassenden Projekt rund zwölf 
Monate Planung voraus. Begehungen und Be-
gutachtung, Konzept und Planung, Kalkulation 
und Finanzierung, Ausschreibung und Auswahl 
der ausführenden Unternehmen, das alles gilt es 
im Vorfeld zu planen und zu prüfen. Einige Wo-
chen vor Baubeginn gibt es dann die sogenannte 
Bauanlaufberatung in der Geschäftsstelle, wo 
alle am Bau beteiligten Gewerke und Firmen 
zusammenkommen. Hier wird gemeinsam jeder 
einzelne Vorgang im Detail besprochen. Schließ-
lich soll alles reibungslos ablaufen. Ebenfalls 
wird fest vereinbart, dass jeden Mittwoch in der 
Kastanienallee 22, ab 10 Uhr eine Baubespre-
chung stattfindet. 

Das haben wir uns vorgenommen 
Folgende Arbeiten sind bei dem Projekt geplant: 
energetische Sanierung der Fassade, Austausch 
der Fenster, Erneuerung des Daches einschließ-
lich Bodendämmung. Nach Fertigstellung der 
Arbeiten soll die Außenanlage wiederhergestellt 
werden.

Saniert werden die Wohnobjekte 
in der Kastanienallee 21 – 22a, 
Knobelsdorffstraße1 – 3,  
Roseggerstraße 2 – 6

Bei der Informationsveranstaltung 
für die Bewohner waren ca.  
100 Personen anwesend.

Die Bauanlaufberatung mit allen 
beteiligten Firmen

TEXT Karsten Ruschhaupt —— FOTOS Martin Bargiel

BESTANDSAUFNAHME

B Baujahr: ca. 1931

B Kein Denkmalschutz

B Anzahl Wohneinheiten: 63

B Anzahl Hauseingänge: 9

B Massivbauweise in Ziegelmauerwerk

B Anzahl der Geschosse: 3 bzw. 4 Etagen

B Dach nicht ausgebaut

B Gebäude unterkellert

B Fernwärmeheizung
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... HINEIN INS
RAUS AUS DEM HAUS

DSCHUNGEL-
ABENTEUEREine gemeinsame Sache

Wenn die Eckpunkte der Umsetzung stehen, 
werden die Bewohner im Vorfeld informiert 
und vor Baubeginn zum Gespräch eingeladen. 
Ihnen soll die Sanierung schließlich zugute-
kommen und es gilt, viele Details zu erläutern 
und abzustimmen. Erfreulich, das der Einladung 
zum Gespräch sehr viele Bewohner erfolgt sind.
Vorstand und Architekten konnten so zahlreiche 
Fragen beantworten. So bewegte die Bewohner 
unter anderem die Frage, ob die Balkonver-
glasungen oder die Wäschetrocknerplätze im 
Dachboden erhalten werden können. Und auch 
ein gewünschtes zusätzliches Licht am Müllplatz 
und an den Ausgängen zum Hof wird berück-
sichtigt – das macht Sinn. 

Das Gespräch war eine gute Gelegenheit, 
Wünsche kennenzulernen und aufzunehmen. 
Viele Informationen zur Bauausführung fanden 
großes Interesse. Ein Ergebnisprotokoll wurde 
darum erstellt und an alle Haushalte gesendet. 
Während der Bauphase werden wir für die Be-
wohner sehr präsent sein. Jeden Mittwoch um 
10 Uhr können in der Kastanienallee 22 Fragen, 
Vorschläge und Bedenken an uns herangetragen 
werden. Wir wünschen uns für alle einen rei-
bungslosen und unfallfreien Ablauf der Arbeiten 
und am Ende ein gutes Resultat für alle Bewoh-
ner. Fortsetzung folgt. 

Die Hauseingangs-, Hof- und Dach-
bodentüren werden gang- und 
schließbar gemacht und erhalten 
ebenfalls, wenn notwendig, einen 
neuen Anstrich.

Der Dachboden wird geräumt, 
das Dach erneuert.

Die Fassade wird energetisch 
saniert, die Balkone wieder 
instand gesetzt.

Der Sockel wird mit einem 
scharfen Zementputz wieder-
hergestellt.

Jede Familie aus dem Objekt erhält 
ein Freiticket für die Biosphäre in 
Potsdam, um dem Baulärm wenigs-
tens für einen Moment zu entfliehen. 
Mitten in Potsdam gibt es einen Ort, an dem an 
365 Tagen im Jahr Urlaubsstimmung herrscht: die 
Biosphäre Potsdam. Die Dschungellandschaft der 
Biosphäre mit über 20.000 prächtigen Tropen-
pflanzen und vielen exotischen Tieren sowie 
einem stündlichen Gewitter mit Blitz und Donner 
versetzt Besucher in eine ferne Welt. Dieses be-
sondere Abenteuer bleibt unvergessen. 

Tickets erhalten die betroffenen Bewohner,  
indem sie uns einfach anrufen unter der Telefon-
nummer 0331 28 89 80.

Da wir wissen, welcher Belastung 
die Bewohner durch die Baumaß-
nahmen ausgesetzt sind, haben wir 
uns für sie etwas Besonderes über-
legt: Freitickets für die Biosphäre 
Potsdam! GUTSCHEIN

 FÜ
R DIE GANZE FAM

IL
IE

!

Gratis

DER GEPLANTE 
BAUABLAUF

Baubeginn 01.04.2019

Baustelleneinrichtung und Gerüstanlieferung 
START: 25.03.2019, ENDE: 29.03.2019

Gerüststellung beginnend in Knobelsdorffstraße 
START: 01.04.2019, ENDE:10.05.2019

Fassadenarbeiten inkl. Balkoninstandsetzung 
START: 15.04.2019, ENDE: 18.10.2019

Fensteraustausch 
START: 08.04.2019, ENDE: 26.07.2019

Überarbeitung WE-Türen – nach Bedarf 
START: 08.04.2019, ENDE: 26.07.2019

Dacharbeiten inkl. Dämmung 
START: 29.04.2019, ENDE: 25.10.2019

Kellerdeckendämmung 
START: 01.07.2019, ENDE: 27.09.2019

Gerüstabbau abschnittsweise nach Fertigstellung 
START: 30.09.2019, ENDE: 01.11.2019

Arbeiten am Sockel 
START: 28.10.2019, ENDE: 15.11.2019

Wiederherstellung der betroffenen Außenanlagen 
START: 18.11.2019, ENDE: 30.11.2019
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W
armes Wasser ist in unseren 
Wohnanlagen das Medium für 
die Beheizung der Wohnungen. 
Dieses wird in den zentralen 

Heizungsanlagen erwärmt, durch Pumpen 
über Rohrleitungen zu den Heizkörpern in 
die jeweiligen Wohnungen transportiert. Die 
Temperatur des Wassers wird in den Heizungs-
zentralen eingestellt. Zur 
Energieeinsparung wird 
diese Temperatur nachts 
abgesenkt. Die Zeit-
räume der Nachtabsen-
kung liegen in der Regel 
zwischen 23 Uhr und 6 
Uhr. In dieser Zeit reicht 
eine Mindesttemperatur 
von 18 Grad Celsius. In 
den übrigen Zeiten müssen wir eine Mindest-
temperatur von 20 Grad in den Wohnräumen 
gewährleisten. Sollten Sie als Bewohner fest-
stellen, dass die Heizkörper nicht warm bzw. nur 
die obere Hälfte der Heizkörper warm ist, bitten 
wir Sie, nicht gleich zum Hörer zu greifen und 
den Notdienst anzurufen. Wichtig ist vielmehr, 
dass die Raumtemperatur von mindestens 20 
Grad Celsius erreicht ist. Sollte dies nicht der 
Fall sein, können Sie gern uns in Anspruch neh-
men. In den Wohnungen sind alle Heizkörper 
mit Regelventilen ausgestattet und an diesen 
kann die jeweils gewünschte Raumtemperatur 
individuell eingestellt werden. Ist die gewünsch-
te Raumtemperatur erreicht, schließt das Ventil 

automatisch und durch die Heizkörper fließt 
weniger warmes Wasser. Ist die gewünschte 
Raumtemperatur überschritten, zum Beispiel 
durch Sonneneinstrahlung, so schließ das Ventil 
komplett. Bei längerer Abwesenheit sollen die 
Regelventile in den Wohnungen auf ein geringe-
res Temperaturniveau eingestellt werden. Dabei 
ist aber zu beachten, dass die Wohnungen nicht 

vollständig auskühlen. In den 
wärmeren Perioden außer-
halb der Heizperiode werden 
die zentralen Heizungsan-
lagen auf Sommerbetrieb 
gestellt und dienen dann nur 
noch zur Erwärmung des 
Brauchwassers. Somit kann 
jeder Bewohner durch sein  
Verhalten auch zur Energie-

einsparung und somit der Reduzierung seiner 
eigenen Betriebskosten beitragen. 

RICHTIG HEIZEN 
SO SPAREN SIE BARES
Information zum richtigen Heizen in der Wohnung, mit dem  
sich Energie und Geld einsparen lassen.

Somit kann jeder  
Bewohner durch sein 

Verhalten auch zur  
Reduzierung seiner 

eigenen Betriebskosten 
beitragen.

Liebe Bewohnerin, lieber Bewohner, 
hiermit möchten wir Sie über die an-
stehende Rauchwarnmelder-Installation 
informieren. Da unsere Genossenschaft  

laut Brandenburgischer Bauordnung verpflichtet 
ist, Rauchmelder zu installieren, haben wir das 
Berliner Unternehmen Pyrexx GmbH damit be-
auftragt, unseren Bestand damit auszustatten. 
Die Firma ist auf Rauchwarnmelder-Dienstleistun-
gen spezialisiert und produziert die Rauchwarn-
melder auch in Berlin.

Die Installation
Es werden alle Schlafräume, Wohnzimmer, 
Aufenthaltsräume und der Flur als Fluchtweg 
ausgestattet. Die Installation findet ohne Bohrung 
und ohne Schmutz mittels Klebemontage statt 
und dauert nur wenige Minuten. Ein zertifizierter 
Pyrexx-Mitarbeiter (erkennbar am roten Oberteil 
und Mitarbeiterausweis) weist Sie in den Umgang 
mit Rauchwarnmeldern ein und überlässt Ihnen 
eine schriftliche Information über den Umgang.

Termine und Anwesenheit
Ihnen werden zwei kostenfreie Sammeltermine 
angeboten. Diese sind routenoptimiert festgelegt 
und können nicht verändert werden. Der erste 
wird ca. 14 Tage vorher per Aushang im Haus 
angekündigt. Sollten Sie an diesem Termin nicht 
angetroffen werden, erhalten Sie automatisch 
einen weiteren Termin, der Ihnen per Benach-
richtigungskarte im Briefkasten mitgeteilt wird. 
Diese Termine finden immer in einem Zeitfenster 
von zwei Stunden statt. Ihre Anwesenheit ist nicht 
länger als diese zwei Stunden notwendig.

Können beide Termine nicht wahrgenommen 
werden, steht Ihnen das 24 Stunden Pyrexx Ser-

INFORMATION

Einbau der  
Rauchwarnmelder

vicecenter unter 030 74 74 74 74 (Festnetz) für 
die Vereinbarung individueller, kostenpflichtiger 
Termine zur Verfügung. 

Was tun bei Höreinschränkung?
Sollten Sie unter einer Höreinschränkung leiden 
und benötigen deshalb spezielle Rauchwarnmel-
der, halten Sie bitte zunächst Rücksprache mit 
Ihrer Krankenkasse, die in der Regel die Finan-
zierung der Geräte übernimmt, und sprechen Sie 
dann weitere Vorgänge mit Ihrem Vermieter ab.

Zugang zur Wohnung verpflichtend
Sie sind dazu verpflichtet, Zugang zu Ihrer 
Wohnung zu gewähren. Laut einem Urteil des 
Amtsgerichts Hamburg-Wandsbek (Az.: 716C C 
89/08) müssen Sie dem Installateur den Zugang 
auch dann gewähren, wenn Sie schon Rauch-
melder bei sich installiert haben. Die Landesbau-
ordnung schreibt den Einbau durch den Vermieter 
gesetzlich vor. Nehmen Sie vor dem genannten 
Pyrexx-Einbautermin, wenn Sie möchten, gern 
Ihre Altgeräte ab, damit die Fachfirma bestmöglich 
den gleichen Ort zur Neumontage nutzen kann, 
solange dieser DIN-konform zu nutzen ist.

Freundliche Grüße 

Ihr Vorstand

PYREXX SERVICECENTER

Können Sie Ihre Termine nicht wahrneh-
men? Melden Sie sich beim 24 Stunden 
Pyrexx Servicecenter: Tel 030 7474 7474  
(Festnetz)

1716 HIER WOHNEN2019 — 01



K.-H.  
Stobbe

Hausmeister 
Dreifacher Familienvater  

aus Berlin 

Bevor ich zur WBG kam, arbei-
te ich 13 Jahre für die INF. Als 
mein damaliger Chef in Rente 
ging, wechselte ich 2018 zur 
WBG. 

Mein Aufgabengebiet umfasst 
heute Hausmeister- und Instand-

haltungsarbeiten. Da ich schon 
drei Jahre Hausmeistererfahrung 

gesammelt hatte, fiel mir die  
Umstellung nicht schwer.

Ich schätze besonders das gute 
Arbeitsklima mit vielen netten 
Kollegen. Die Arbeit macht 
sehr viel Spaß.

EIN MANN FÜR 
ALLE FÄLLE

Fugen, kitten, malern, schrauben, löten, pinseln, 
spachteln, fegen, mähen, wischen, schmirgeln, 

hämmern, nageln, polieren, kleben, bohren, 
schneiden, isolieren, lackieren  

und 
zuhören

 FOTOS Martin Bargiel

UNSERE HANDWERKER

1903
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KENNENLERNEN

Öffnungszeiten Das Käsekuchen-

café Guam öffnet täglich von 11 bis 19 

Uhr seine Pforten in der Mittelstraße 

38 im Holländischen Viertel. In den 

Innenräumen kann vorab reserviert 

werden. 

Preise Stück Kuchen im Haus 3,80 € 

und zum Mitnehmen 3,50 €. Ganze 

Torte mit Vorbestellung 44,00 €.

Kontakt Nähere Infos gibt es auf der 

Website www.cafe-guam.de

MMMMH 
TEXT Karsten Ruschhaupt —— FOTOS Martin Bargiel

»Wir ha-
ben über  

30 
Sorten 
Käse

kuchen.«

Tipps aus der Nachbarschaft: 
Zu Besuch in Potsdams erster  
Adresse für den Kuchen-
klassiker, der alles andere als 
Käse ist. 

Im schönen Holländerviertel
Es ist noch schläfrig ruhig um kurz nach 10 Uhr 
im Holländischen Viertel. Der Herrenausstatter 
stellt seine Kleiderständer raus, der Bote von 
DHL macht seine Runde und Anna vom Käse-
kuchencafé richtet die Tische ein. Sie ist heute 
morgen die Erste im Laden und der Sonnen-
schein an diesem Märzmorgen verspricht den 
langsamen Beginn der Freiluftsaison. 

„Wir haben über 30 Sorten Käsekuchen“, klärt 
sie uns mit einem Lächeln auf. „Meine Lieb-
lingssorten? Schwer zu sagen. Neben der klas-
sischen Variante besonders die Sorte mit Birne 
und Schokolade vielleicht. Und was möchten Sie 
probieren?“ Keine leichte Entscheidung für den 
Besucher, es gibt an diesem Tag neben Käseku-
chen klassisch auch Blaubeere oder Florentiner 
Bienenstich – manch einer genießt auch einen 
Schuss Eierlikör.

Das Erfolgsrezept
Mit einem Stück Kuchen und einem Cappuc-
cino vor uns treffen wir dann auch Inhaber 
Torsten Schink. Den Erfolg seines Cafés hat 
er uns schnell erklärt: Käsekuchen war bei 
seinen Freunden der Kuchen, der im Schnitt 
der absolut beliebteste war. Und was macht 
einen guten Kuchen aus? „Wichtig ist, dass der 
Kuchen mit Sahnequark gemacht wird und nicht 
mit Frischkäse“ verrät er, ohne das Geheimnis 
seines Rezeptes preiszugeben. „Wir haben lange 
experimentiert, bis wir es geschafft haben, dass 
der Käsekuchen die Höhe hält. Wir wollten un-
bedingt richtig hohe attraktive Torten.“ 

In aller Welt bekannt
Das Käsekuchencafé ist inzwischen angesagt 
und in der Saison ein bunter Treff von Anwoh-
nern und Touristen aus aller Welt. Servicekraft 
Jan ist angekommen und balanciert geschickt 
Getränke und Kuchen nach draußen. Es ist 
bald 12 Uhr. Nicht mehr viel Zeit und das Café 
wird sich füllen. „Reservieren kann man nur 
Plätze im Café – die Plätze draußen sind immer 
frei wählbar und mit ein wenig Glück findet 
man hier seinen Platz an der Sonne.“ Für alle 
anderen der Tipp: Man kann den Kuchen auch 
mitnehmen.

TIPPS AUS DER  
NACHBARSCHAFT
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»Wir haben lange expe-
rimentiert bis wir es ge-
schafft haben, dass der 

Käsekuchen die Höhe hält. 
Wir wollten unbedingt 
richtig hohe attraktive 

Torten.«

Käsekuchen 
für Anfänger

Für den Teig 

200 g Mehl

75 g Zucker

75 g Margarine

1 Ei

½ Pck. Backpulver 

Für die Füllung 

125 g Magarine

225 g Zucker

1 Btl. Vanillezucker

1 Btl. Vanillepuddingpulver

3 Eier

1 Becher Quark, 500 g

1 Becher saure Sahne, 200 g

1 Becher süße Sahne, 200 g

Zubereitung
1. Die Zutaten für den Knetteig in eine Schüssel  
geben, rasch zusammenkneten und zur Seite stellen. 

2. Für die Füllung Margarine, Zucker, Vanillezucker, 
Puddingpulver und 3 Eier in einer Schüssel verrühren. 
Dann den Quark und die saure Sahne untermischen. 
Die süße Sahne steif schlagen und unterheben.

3. Den Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze vorhei-
zen. Den Knetteig in einer gefetteten 26er-Springform 
auslegen, etwa 2 – 3 cm am Rand hochziehen. Nun die 
Füllung in die Form geben, glatt streichen und 1 Stunde 
backen. 

Lust auf selberbacken? Wir hatten 
uns schon gedacht, dass Herr Schink uns 
das Geheimnis seines Käsekuchens nicht 
verraten kann – dafür wir haben für Sie 
ein einfaches und gutes Rezept des Ku-
chen-Klassikers im Internet recherchiert. 
Probieren Sie es doch einmal aus!

Gemütlich ist es im Café. 
Ein schöner Ort zum 
Verweilen..

Jeder Teller ein Unikat. Über 
Jahre liebevoll gesammelt.

Unser Fazit
Sehr empfehlenswertes gemütliches Café, 
freundliche Bedienung und für Käsekuchenlieb-
haber „ein Muss“. In der Saison bitte reservieren, 
sonst könnte es mit der spontanen Kaffeerunde 
schwierig werden. 

Und anschließend: Ein Spaziergang durch 
das Holländerviertel lohnt sich. Dieses histori-
sche Viertel wurde tatsächlich bis 1742 von hol-
ländischen Siedlern gebaut. In den vier Karrees 
mit insgesamt 134 Häusern gibt es viele kleine 
Läden und gemütliche Lokale. Und um das 
Viertel herum sind einige schöne alte Zolltore 
zu bestaunen. Machen Sie sich auf eine Entde-
ckungstour. 
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An dieser Stelle wollen wir Ihnen jetzt und in den 
folgenden Ausgaben Tipps für Ausflüge in und um 
Potsdam geben. Vielleicht können wir Sie inspi-
rieren, sich selbst einmal auf den Weg zu machen, 
denn oft liegt in Potsdam das Schöne gar nicht 
weit vor der eigenen Haustür.

DER KLASSIKER 
EIN SPAZIERGANG  
AM JUNGFERNSEE 

TEXT Karsten Ruschhaupt —— FOTOS Martin Bargiel
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D
ie Tür der Straßenbahn geht auf – herzlich und  
offen begegnen uns Siegrid und Eckhard 
Wronski. Wir sind an der Endhaltestelle Cam-
pus Jungfernsee verabredet. „Von der Teltower 

Vorstadt kommt man hier direkt an – ohne Umsteigen. Das 
nutzen wir gern für unsere Spaziergänge.“ Nur ein kurzes 
Stück geht es bergab und schon sind wir auf der Ufer-
promenade. „Ja, das Spazieren ist eine Leidenschaft von 
uns – schon immer gewesen.“ Im Urlaub laufen wir auch 
immer gern, statt mit dem Auto zu fahren.“ Zeit für Ent-
deckungen. Wir haben Glück, an dem späten Nachmittag 
ist die Sonne noch einmal durch die Wolken gekommen – 
langsam tuckert ein Schubverband auf dem Jungfernsee 
vorbei. „Wenn man spaziert, spricht es sich leicht und es 
gibt immer etwas zu entdecken: Pflanzen, Tiere, neue 
und alte Gebäude.“ Wir kommen schnell ins Plaudern auf 
unserem Weg. Rückblicke und Ausblicke über die Zeit in 
Potsdam vor und nach der Wende – die Themen reihen 
sich wie Perlen auf der Schnur und die Zeit verfliegt. Schon 
kommen wir an der imposanten Villa Jakobs vorbei, die auf 
dem Hang thront, und erreichen im Kontrast kurze Zeit 
darauf den ehemaligen Grenzkontrollturm, der die einstige 
Wassergrenze markiert.

»Wenn man spaziert, 
spricht es sich leicht 
und es gibt immer  
etwas zu entdecken.«

Unser Ziel die Gast
hausbrauerei „Meierei“  
im Neuen Garten

Adresse 
Am Neuen Garten 44 
14469 Potsdam 
www.meierei-potsdam.de  

Startpunkt Spaziergang 
Endhaltestelle Tram 96  
Campus Jungfernsee

Von der Teltower Vorstadt 
kommt man hier direkt an – ohne 
Umsteigen.

Der Spazierweg 
Führt immer am Ufer entlang 
Richtung Südosten zur Meierei. 
Dauert ca. 30 Minuten.

Das Ehepaar Wronski zeigt uns 
seinen Spazierweg am Ufer des 
Jungfernsees entlang.
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Die Meierei – ein  
imposantes architekto-
nisches Denkmal, das 

1860 wirtschaftliche und 
höfisch-repräsentative 

Funktionen miteinander 
verband. 

HABEN SIE EINEN  
AUSFLUGSTIPP FÜR UNS?

Wir suchen Ihre Lieblingsorte! Wo zieht es 
Sie hin, um sich zu erholen, Interessantes 
zu erleben oder Überraschendes zu 
entdecken? Lassen Sie die Mitglieder der 
WBG teil haben an Ihren Erfahrungen und 
schreiben Sie uns: info@wbg1903pdm.de

Heute befindet sich hier vor allem auch eine Restaura-
tion mit eigenem Brauhaus, die zum Verweilen ein-
lädt. Auf der Terrasse hat man einen großartigen Blick 
Richtung Park Sacrow und Schloss Glienicke und kann 
seinen Durst mit einem kühlen Brauereibier löschen.

„Das ist für uns meist nur die erste Station auf 
unseren Wanderungen am Wochenende. Von hier geht 
es dann weiter auf dem wunderschönen Uferweg bis 
runter zur Glienicker Brücke.“ Wir bedauern, dass unser 
gemeinsamer Spaziergang schon hier endet. Gern  
wären wir noch weiter mit den beiden promeniert. 

Wir können diesen Klassiker am Jungfernsee aber schon 
jetzt uneingeschränkt empfehlen. Vielen Dank an Frau 
und Herrn Wronski für diesen schönen Nachmittags-
spaziergang. 

Der Atem von Friedrich II. 
Nach rund ca. 40 Minuten erreichen wir unser Ziel: die 
Meierei im Neuen Garten – ein imposantes architekto-
nisches Denkmal, das 1860 wirtschaftliche und hö-
fisch-repräsentative Funktionen miteinander verband. 
Das Gebäude entstand nach Plänen des Baumeisters 
Carl Gotthard Langhans. Die Bauausführung übernahm 
von 1790 bis 1792 Andreas Ludwig Krüger. Im Zusam-
menhang mit der Anlage des Landschaftsgartens und 
mit dem Bau des Marmorpalais unter Friedrich Wilhelm II. 
wurde eine Molkerei zur Versorgung der Hofgesellschaft 
eingerichtet.

1843/44 ließ Friedrich Wilhelm IV. das Gebäude er-
weitern. Nach einem Entwurf des Architekten Ludwig 
Persius wurde unter Leitung von Ludwig Ferdinand 
Hesse ein zweites Vollgeschoss aufgesetzt und die Süd-
westecke durch einen Turm betont. Ein Zinnenkranz 
umrahmt die Dächer und gibt dem Gebäude einen 
normannischen Charakter. Eine zweite Erweiterung 
erfolgte nach 1861 mit dem Maschinen- oder Pumpen-
haus, das zur Bewässerung des Neuen Gartens einge-
richtet wurde.

Nach 1918 wurde in dem Gebäude ein Gaststättenbe-
trieb eingerichtet, der bis zum Zweiten Weltkrieg eines 
der beliebtesten Ausflugslokale in Potsdam war. Diese 
Nutzung wurde auch nach der Wende weitergeführt: 

ZUM DURSTLÖSCHEN

Brauerei „Meierei" 
Neben dem vielfach prämierten 
Hausbier entstehen in der 
Brauerei zur Jahreszeit passende 
Biere, traditionell nach dem 
deutschen Reinheitsgebot und 
eigenen Rezepten gebraut, die 
den Gaumen der Gäste  
verwöhnen.

Hausbier 
Hausbier „Meierei Hell“, 
vierwöchig „Meierei Spezial“

Saisonale Biere 
Mörzen, Rotbier, Maibock, 
Schwarzbier, Sommerbier,  
Neumondbier, verschieden 
gehopfte Craftbiere, Herbstbock, 
Porter, Dairy Red Ale bis hin zum 
Weihnachtsfestbier
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I
st eigentlich dem einen oder anderen Be-
wohner bewusst, wo er wohnt? Circa 90 % 
unseres Bestandes bestehen aus Wohnge-
bäuden, die in der Denkmalliste von Pots-

dam eingetragen sind. Wir alle wissen, dass 
Baudenkmäler sehr kostenintensiv sind, was 
Sanierung, Modernisierung und Instandsetzung 
angeht. Alleine die Anpassung an den energe-
tischen Standard ist in Wohnhäusern, die unter 
Denkmalschutz stehen, eine besondere Heraus-
forderung. Auch für die ältere Generation ist 
das Wohnen in denkmalgeschützten Gebäuden 
nicht immer einfach. Altersgerechtes Wohnen, 
barrierefreien Zugang zum Gebäude, Räume 
ohne Türschwellen, fehlende Aufzüge usw. gibt 
es praktisch in den Häusern nicht. Daher muss 
unsere Genossenschaft immer mehr feststel-
len, dass ältere Bewohner ihre Wohnungen 
aufkündigen müssen und in moderne, altersge-
rechte Wohnungen umziehen. Dafür haben wir 
Verständnis, da ein Umbau in altersgerechtes 
Wohnen kaum bzw. nur mit hohem finanziellem 
Aufwand möglich ist. 

Was jedoch beim Wohnen im Baudenkmal 
überzeugt, ist das einzigartige Flair der meist 
fast über 100 Jahre alten Geschichte unserer 
Häuser. Ebenfalls bin ich der Überzeugung, dass 
unsere Bewohner nach Modernisierung und In-
standsetzung der Gebäude gern bei uns wohnen. 
Auch unsere Stadtväter können sich glücklich 
schätzen, dass es Genossenschaften gibt, die 
ihre Bestände nach den denkmalrechtlichen 
Vorgaben behutsam sanieren. Die meisten 
Besucher kommen nach Potsdam, um unsere 
historischen Baudenkmäler anzusehen. Des-
halb tragen wir auch ein klein wenig dazu bei, 
dass die Besucherströme nach Potsdam nicht 
abreißen. Dennoch werden wir von der Stadt 

Wohnen im 
Denkmal

Potsdam, was die finanzielle Mehrbelastung 
bei der Sanierung einzelner Gebäude betrifft, 
alleingelassen. Vor über 20 Jahren gab es noch 
für die Wohnungsbaugenossenschaften bei der 
Sanierung der Denkmäler die eine oder andere 
Förderung bzw. Zuschüsse zu den einzelnen 
Bauvorhaben. Wir als Genossenschaft haben 
nicht die Möglichkeit, wie private Bauherren, 
von steuerlichen Begünstigungen im Sinne von 
Abschreibungen und auch Geltendmachung von 

Erhaltungsaufwendungen und Herstellungs-
kosten zu profitieren. Die Fluktuation in unseren 
Beständen ist so gering, dass wir fest der Über-
zeugung sind, dass Wohnen im Denkmal seinen 
Reiz hat und vor allem eine besondere Atmo-
sphäre bietet. Unseren Vorgängern haben wir es 
zu verdanken, dass wir überhaupt in denkmal-
geschützten Gebäuden leben können, denn ihr 
Motto war „Luft, Licht und Sonne“, und ihrer 
nachhaltigen Architektur ist es zu verdanken, 
dass unsere Gebäude im Großen und Ganzen 
noch erhalten sind.

Der Vorstand 
Johann Grulich

KOMMENTAR

»Die Stadt Potsdam lässt 
uns, was die finanzielle 
Mehrbelastung bei der  

Sanierung einzelner  
Gebäude betrifft, allein.«

Denkmal- 
plakette

Die vom Land Brandenburg 
herausgegebene Plakette 
lehnt sich an das bekannte 
Kennzeichen der Haager 

Konvention zum Schutz von 
Kulturgut bei bewaffneten 

Konflikten an. 
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KLEINEN LESER
FÜR UNSERE  

Willkommen Baby

Die Freude über ein Baby ist in den Familien 
und im Freundeskreis riesengroß. Das Umfeld 
reagiert oft mit Begrüßungsritualen wie der Wä-
scheleine mit Babykleidung vor dem Haus oder 
dem Storch Adebar im Garten. Mit der Aktion 
„Willkommen Baby“ begrüßen wir zukünftig 
den Nachwuchs innerhalb der WBG mit einem 
Überraschungspaket. Wir gratulieren den Eltern 
und möchten den Nachbarn hier die kleinen 
Neuzugänge vorstellen. 

Mitmachen und gewinnen!

Um das WBG-Überraschungspaket zu 

erhalten, melden Sie sich bitte in den 

ersten sechs Monaten nach der Geburt 

Ihres Kindes bei uns. Gern können 

Sie uns ein Babyfoto mailen an info@ 

wbg1903pdm.de, wenn Sie mit der 

Veröffentlichung im WBG-Magazin 

einverstanden sind.

Viel Spaß beim  
Ausmalen!

Julius
Geboren am: 05.12.2018

Um: 15:35 Uhr

Größe: 49 cm 

Gewicht: 3735 g

Janek paul 
Otto
Geboren am: 04.09.2018

Um: 00.25 Uhr

Größe: 49 cm 

Gewicht: 3205 g

Buchfink
Verbreitung: Europa, Asien
Lebensraum: Wälder, Dickichte, Hecken, 
Gärten, große Obstanbauflächen
Futter: Sämereien, Insekten 
Lebenserwartung: 5 Jahre
Brutsaison: April bis Juni

AHA! Wegen seines Gesanges 
wurde der Buchfink auch als Kä-
figvogel gehalten und gezüchtet.

Nachtigall
Verbreitung: Europa, Russland, Asien, Afrika
Lebensraum: Wälder, Parks, Hecken, Stadt
Futter: Insekten, Würmer, Larven, Beeren
Lebenserwartung: 5 – 8 Jahre
Brutsaison: Mai bis Juni

AHA! Der Name der Nachtigall kommt 
aus dem Altgermanischen und bedeutet 
„Nachtsänger“.

Kuckuck
Verbreitung: Europa, Asien, Afrika
Lebensraum: Seen, Sümpfe, Parks, Wälder 
Futter: Insekten, Würmer, Larven, Raupen
Lebenserwartung: 10 Jahre
Brutsaison: keine (Mai bis Juli legen er Eier)

AHA! Das Weibchen legt seine Eier  
in fremde Nester, brütet sie nicht aus  
und lässt sie füttern.

Kranich
Verbreitung: Europa, Asien, Afrika
Lebensraum: Feuchtgebiete wie Sumpfland
Futter: Sämereien, Würmer, Larven, Kleinsäu-
ger, Insekten, Kartoffeln, Mais, Fisch
Lebenserwartung: 20 Jahre
Brutsaison: Mai bis Juli

AHA! Kraniche besitzen eine große  
Flügelspannweite. Von einer Spitze bis 
zur anderen sind es über zwei Meter.

Graureiher
Verbreitung: Europa, Asien, Afrika
Lebensraum: Seen, Acker, Wiesen
Futter: Fisch, Frösche, Mäuse, Großinsekten
Lebenserwartung: 25 Jahre
Brutsaison: März bis Juni

AHA! Der Hals der Reiher ist S-förmig 
gebogen, was durch den verlängerten 
sechsten Halswirbel bedingt ist.

Star
Verbreitung: Europa, Asien, Afrika, Amerika
Lebensraum: Wälder, Parks, Hecken, Stadt
Futter: Würmer, Schnecken, Beeren, Obst, 
Insekten, Sämereien
Lebenserwartung: 15 Jahre
Brutsaison: April bis Juli

AHA! Der Star ist ein Stimmenimita-
tor. Er kann andere Vögel und Ge-
räusche wie Polizeisirenen oder das 
Klingeln eines Telefons nachmachen.

Verbreitung: Europa
Lebensraum: Seen, Sümpfe
Futter: Gras, junge Pflanzentriebe, Sämereien 
Lebenserwartung: 15 Jahre
Brutsaison: März bis Juni

AHA! Graugänse sind recht laut. Man 
kann von Weitem hören, wenn sich ein 
Gänseschwarm fliegend nähert. Auch 
am Boden und im Wasser wird lebhaft 
weitergeschnattert.

Graugans
Jedes Jahr im Frühling kehren die Zugvögel 
aus ihren Winterquartieren im Süden Europas 
oder aus Afrika zurück. Sie ziehen in großen 
Schwärmen am Himmel entlang. Doch was sind 
das eigentlich genau für Vögel? Hast du einen 
von ihnen schon mal gesehen?
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Zubereitung
1. Die Brühe wird im Voraus gekocht, 
da es ca. 3 Stunden braucht, bis das 
Fleisch richtig zart ist. Fleisch, 1 Zwie-
bel, 1 Karotte und Sellerie bedeckt in 
einem Topf mit kaltem Wasser auf-
kochen lassen und auf mittlere Hitze 
schalten, damit der Sud köcheln kann. 
Den Schaum auf der Wasseroberflä-
che sofort abschöpfen und entsorgen. 
Nach 1 ½–2 Stunden nach Geschmack 
salzen und die geschälte Rote Bete 
hinzufügen und alles eine weitere 
Stunde köcheln lassen. Wenn die 
Brühe fertig ist, Fleisch und Gemüse 
rausnehmen. 

2. Die Rote Bete nimmt man auch 
heraus und reibt sie auf einer großen 
Reibe klein, die halbe Zitrone drückt 
man über der Roten Bete aus (oder et-
was Essig) und lässt dies kurz stehen.

3. Das Öl in der Pfanne erhitzen. Zu-
erst die klein geschnittenen Zwiebeln 
kurz anbraten und danach geriebene 
Möhre und passierte Tomaten hinzu-
fügen. Alles mit etwas Salz und Pfeffer 

würzen und abgedeckt braten, bis 
das Gemüse in eigenem Saft köchelt. 
Somit ist die Basis für den Borschtsch 
fertig.

4. Danach füllt man alles (Rote Bete, 
Fleisch, angebratene Gemüse) wieder 
in den Suppentopf und verrührt es 
gut. Die geschälten Kartoffeln in mit-
telgroße Stücke und den Spitzkohl in 
dünne, 3 – 4 cm lange Streifen schnei-
den und in den Topf geben. Alles noch 
ca. 30 Minuten kochen. Zum Schluss 
klein geschnittene Knoblauchzehen 
hinzufügen, den Topf mit einem 
Deckel abdecken und den Herd aus-
schalten.

5. Borschtsch sollte in tiefe Teller 
gefüllt werden und ein großer EL 
Schmand wird obendrauf in die 
Mitte gelegt, man reicht dazu frisches 
dunkles Brot, das mit Schmalz oder 
Schweinespeck belegt ist.

Prijatnogo appetita!  
(Guten Appetit!)

Zutaten

½ kg Rindfleisch (Suppenfleisch)

¼ Knollensellerie

3 große Zwiebeln

2 große Möhren

2 – 3 Knoblauchzehen

1 große Rote Bete

etw. passierte Tomaten

½ Kopf Spitzkohl

1 Becher Schmand 

4 große Kartoffeln

etw. Essig oder Zitronensaft

etw. Öl

Ukrainischer 
Borschtsch

Unsere Mitarbeiter tischen auf, 
diesmal mit einem Rezept von  
Azubine Nadiya Junghannss.

WBG À LA CA
RTE

REZEPT 

REZEPT von unserer  
Auszubildenden 
Nadiya Junghannss

Hier stellen wir Ihnen die 
Mitarbeiter der WBG vor, 
die viele meist nur als Tele-
fonstimme kennen.

Liebe Mitglieder, 
 
im Jahre 2014 begann ich meine Ausbildung 
zum Immobilienkaufmann beim Unterneh-
mensverbund der ProPotsdam GmbH, welche 
ich 2017 erfolgreich abschloss. Im Anschluss 
arbeitete ich dort bis zum 31. Dezember 2018 
in verschiedenen Verwaltungsteams als Kauf-
männischer Kundenbetreuer.

Seit dem 01. Januar 2019 gehöre ich nun 
zum Team der Wohnungsbaugenossenschaft 
1903 und werde mich in meiner Tätigkeit als 
Hausverwalter hauptsächlich den Anliegen der 
Nutzer in der Brandenburger Vorstadt widmen. 
Ich freue mich auf einige spannende Aufgaben 
und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

»Ich freue mich auf 
einige spannende 

Aufgaben und eine 
vertrauensvolle  

Zusammenarbeit.«

Herr Courtois  
stellt sich vor ... 

WBG BELEGSCHAFT

Herr Courtois ist seit Januar 2019 
bei uns als Hausverwalter tätig.
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Die neue 1903. Das kleine ABC des  
Lageberichts. Die Kunst des Augenblicks. 
Ran an den Putz. Richtig heizen, so sparen 
Sie Bares. Einbau der Rauchwarnmelder. 
Ein Mann für alle Fälle. Käsekuchen in 
allen Varianten. Ein Spaziergang am Jung-
fernsee. Was fliegt denn da? Wohnen im 
Denkmal. Herr Courtois stellt sich vor. 
Ukrainischer Borschtsch. 
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